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Bebauungsplanes Nr. 6918-1 
Planbereich:

Dieser Plan ist gemäß § 10 des Baugesetzbuches
vom Rat der Stadt Bonn am
als Satzung beschlossen worden.

Bonn, den   

Der Oberbürgermeister
In Vertretung 

Stadtbaurat

Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Bonn, den     

Oberbürgermeister

Die Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses dieses
Bebauungsplanes ist gemäß § 10 des Baugesetzbuches

am                                erfolgt.

Mit der Bekanntmachung tritt dieser Plan in Kraft.

Bonn, den   

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom
23. September 2004 (BGBl. I S. 2414) in der zur Zeit

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung 
vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S:132) in der zur Zeit
geltenden Fassung

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom
18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58) in der zur Zeit 

Landesbauordnung (BauO NRW) vom 27. Juli 2018
(GV NRW S. 411) in der zur Zeit geltenden Fassung

Es wird bescheinigt, dass die Darstellung mit den
Angaben des Liegenschaftskatasters 

(Stand der Plangrundlage: 21.07.2015)

Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur

Ludwig- Erhard- Allee/ Johanna- Kinkel- Straße/ Kennedyallee

Allgemeine Darstellungen Nachrichtliche Darstellungen

Flurstücksgrenze

Festsetzungen nach Baugesetzbuch

Bauliche Nutzung

Bäume, die unter die Baumschutzsatzung

sonstige Bäume

Grundflächenzahl (GRZ)

Baugrenze

Grenze des Geltungsbereiches des 

Art

Maß

Begrenzungs- und Baulinien u.ä.

0,6

GHzwing.

SO

fallen

geltenden Fassung

geltenden Fassung 

Bebauungsplanes

Flurgrenze

Ein-/Ausfahrt

Durch diesen Plan werden, soweit sie in den
Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes fallen,

Bebauungsplan Nr. : 8119-11 (teilweise)

Hinweise

- Die innerhalb der öffentlichen Verkehrsflächen und
der Grünflächen dargestellten Einzelheiten sind

aufgehoben:

unverbindlich
- Zu diesem Bebauungsplan gehört eine Begründung
- Zu diesem Bebauungsplan gehört ein

städtebaulicher Vertrag
- Die Pflanzliste kann im Internet unter www.bonn.de/

@pflanzlisten oder während der Öffnungszeiten
im Amt für Bodenmanagement und Geoinformation
der Bundesstadt Bonn, Stadthaus, Berliner Platz 2,
Etage 6B, eingesehen werden.

Der Oberbürgermeister
In Vertretung

Stadtbaurat

Bonn, den 
übereinstimmt.

Parallelmaß

Längenmaß

#
16.5

Leiter des Stadtplanungsamtes

rechter Winkel

180° Winkel

Baumassenzahl (BMZ)

Dieser Plan ist gemäß § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches 
durch Beschluss des Ausschuss für Planung, Verkehr 
und Denkmalschutz der Stadt Bonn 
vom zur öffentlichen Auslegung
beschlossen.

Bonn, den
Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Leiter des Stadtplanungsamtes

Dieser Plan hat gemäß § 3 (2) des Baugesetzbuches in 
der Zeit vom bis
öffentlich ausgelegen.

Bonn, den

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Leiter des Stadtplanungsamtes

Sondergebiet mit Zweckbestimmung 
"Büro und Verwaltung"

Bereich ohne Ein- und Ausfahrten

61,5 Höhe der geplanten Geländeoberflächen 

7,0

Zwingende Gebäudehöhe in m ü. NHN

8119-20 (teilweise)

Flächen für oberirdische Zu- und
Ausfahrten der Tiefgarage

Kanal im Bestand

Richtfunkverbindung

Kennzeichnung der Lärmpegelbereiche 
(LPB) nach DIN 4109 (in 10 m 
Gebäudehöhe) 

Leiter des Stadtplanungsamtes

Ferngasleitung

Sonstige Festsetzungen

101,5

in m ü. NHN

GHmax. 89,5 m Höchstmaß der Gebäudehöhe in m ü.NHN

Flächen zum Erhalt von Bäumen und 
Sträuchern

OK/OK Mauer

Fi=71.01

Ri=68.57

60.55 vorhandene Höhe über NHN (HST 160)

vorhandene Firsthöhe 

vorhandene Höhe Dachrinne

Oberkannte vorh. Dachhöhe/ vorh. Mauer

vorhandener Kanaldeckel

FlachdachFD

Korridor der Durchlüftungsachse

- Alle Höhen im Plan beziehen sich auf den Höhen-
status 160.

1. Art der baulichen Nutzung 
 
  Innerhalb des festgesetzten Sondergebietes (SO) mit der Zweckbestimmung „Büro und Verwaltung“ sind

Büro- und Verwaltungsgebäude zulässig. Des Weiteren sind Einrichtungen und Anlagen zulässig, die den
Büro- und Verwaltungsgebäuden dienen, wie zum Beispiel Labore, Werkstätten, Versammlungsstätten,
Kantine, Pförtnergebäude, Gebäude der Warenannahme, Logistik sowie Masten, Antennen und ähnliche
bauliche oder technische Einrichtungen. 

 
2.  Maß der baulichen Nutzung 
 
2.1 Die in der Planzeichnung festgesetzte, zwingende Gebäudehöhe (GHzwing.) kann um ein Maß von 0,5 m

überschritten oder um ein Maß von 1,0 m unterschritten werden, sofern dies aus konstruktiven Gründen
erforderlich ist. 

 
2.2 Die festgesetzten Gebäudehöhen dürfen durch technische Anlagen und Einrichtungen, wie zum Beispiel

Fahrschächte, Anlagen für die Nutzung von Solarenergie und / oder Fotovoltaik, um bis zu 3 m
überschritten werden. Mit Ausnahme von Fahrschächten müssen diese mindestens um das Maß ihrer
Höhe über Attika von der Gebäudeaußenkante des obersten Geschosses zurücktreten. Die technischen
Anlagen und Einrichtungen sind einzuhausen, ausgenommen sind Anlagen für die Nutzung von
Solarenergie und / oder Photovoltaik.  

 
2.3 Masten und Antennen dürfen nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen, in denen eine

maximale Gebäudehöhe von 89,5 m ü. NHN zulässig ist, errichtet werden. Sie dürfen die o.g. maximale
Gebäudehöhe um bis zu 25 m überschreiten und müssen mindestens um das Maß ihrer Höhe über Attika
von Baugrenzen sowie um mindestens 5 m von der Gebäudeaußenkante des obersten Geschosses
zurücktreten. 

 
2.4. Als oberer Bezugspunkt für die in der Planzeichnung als zwingend oder maximal festgesetzten

Gebäudehöhen wird die Oberkante von baulichen Anlagen festgesetzt. 
 
3. Überbaubare Grundstücksfläche 
 
3.1 Die Höhenlage der überbaubaren und nicht überbaubaren Grundstücksflächen (Geländeoberfläche) –

ausgenommen hiervon sind die Flächen zum Erhalt von Bäumen und Sträuchern – wird auf ein Maß von
61,5 m über NHN festgesetzt. Dieses Maß darf um 0,5 m über- oder unterschritten werden. 

 
3.2 Zur Herstellung der festgesetzten Höhenlage der überbaubaren und nicht überbaubaren

Grundstücksflächen sind Aufschüttungen, Böschungen, Stützmauern, Treppen und Rampen auch
innerhalb der nicht überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 

 
3.3  Tiefgaragen sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. Sofern die Tiefgaragen

nicht überbaut werden, sind die Tiefgaragen mit mind. 0,5 m Substrat zuzüglich einer Drainschicht
abzudecken und gärtnerisch zu gestalten. Sofern Bäume gepflanzt werden, gilt abweichend ein
Mindestmaß von 1,2 m zuzüglich Drainschicht. 

 
3.4 Nebenanlagen wie Pförtnergebäude und Sicherheitseinrichtungen außerhalb der überbaubaren

Grundstücksflächen sind zulässig. 
 
3.5 Innerhalb des mit Durchlüftungsachse bezeichneten Korridors darf in einem mindestens 20 m breiten und

zwischen Kennedyallee und Ferdinand- Lassalle- Straße durchgehenden Bereich der überbaubaren
Grundstücksfläche eine Gebäudehöhe von 69,5 m ü. NHN nicht überschritten werden. 

 
3.6 Die überbaubare Grundstücksfläche, für die eine zwingende Gebäudehöhe von 101,5 m ü. NHN

festgesetzt ist, darf innerhalb des mit „Hochpunkt“ bezeichneten Bereichs verlagert werden. Im Fall der
Verlagerung ist die festgesetzte Länge und Breite von 60 m x 20 m sowie die Ausrichtung der
überbaubaren Grundstücksfläche, für die eine zwingende Gebäudehöhe von 101,5 m ü. NHN festgesetzt
ist, beizubehalten. In den sonstigen Bereichen des mit „Hochpunkt“ bezeichneten Bereiches sind im Fall
der Verlagerung bauliche Anlagen bis zu einer Höhe von maximal 89,5 m ü. NHN zulässig. 

 
4.  Stellplätze, Tiefgaragen und Nebenanlagen 
 
4.1 Innerhalb des Plangebietes sind Stellplätze nur in Tiefgaragen zulässig. Ausnahmsweise können maximal

30 Stellplätze oberirdisch zugelassen werden. Diese sind nur innerhalb eines Streifens von 50 m parallel
zur Straßenbegrenzungslinie der Ludwig- Erhard- Allee zulässig. 

 
4.2 Oberirdische Zufahrten zu Tiefgaragen sind nur innerhalb der im Bebauungsplan festgesetzten Flächen

zulässig. 
 
4.3 Eingehauste oberirdische Zufahrten zu Tiefgaragen sind nur innerhalb der überbaubaren 

Grundstücksflächen zulässig. 
 
5.  Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
 
 Die Außenbauteile (Außenwände, Dächer, Türen sowie Fenster) von Büroräumen müssen so ausgeführt 

sein, dass mindestens das jeweilige der nachstehenden Tabelle zu entnehmende resultierende 
Schalldämmmaß R’W,res  (nach DIN 4109, Schallschutz im Hochbau vom Nov. 1989 in der zur Zeit 
geltenden Fassung) erreicht wird.  

 

Lärmpegelbereich 
LPB 

Maßgeblicher 
Außenlärmpegel 

dB(A) 

Aufenthaltsräume in 
Wohnungen und 

vergleichbar 
schutzbedürftige 

Nutzungen 

Büroräume  
und vergleichbar 
schutzbedürftige 

Nutzungen 

Erf. R’W,res  des Außenbauteils in dB 
I bis 55 30 - 
II 56 bis 60 30 30 
III 61 bis 65 35 30 
IV 66 bis 70 40 35 
V 71 bis 75 45 40 
VI 76 bis 80 50 45 
VII > 80 - 50 

 
Die maßgeblichen Lärmpegelbereiche, die sich auf eine Gebäudehöhe von 10 m beziehen, sind in der 
Planzeichnung gekennzeichnet.  
 
Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist für jedes Geschoss die voraussichtliche 
Geräuschbelastung nachzuweisen.  
Fällt die voraussichtliche Geräuschbelastung einer Gebäudeseite bzw. eines Geschosses höher aus, als 
dies der Lärmpegelbereich angibt, so ist vom festgesetzten Schalldämmmaß abzuweichen und ein 
entsprechend höheres Maß anzusetzen.  
Fällt die voraussichtliche  Geräuschbelastung einer Gebäudeseite bzw. eines Geschosses niedriger aus, 
als dies der Lärmpegelbereich angibt, so kann vom festgesetzten Schalldämmmaß abgewichen und ein 
entsprechend niedrigeres Maß angesetzt werden.  
 
Die DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau vom Nov. 1989 in der zur Zeit geltenden Fassung) kann während 
der Öffnungszeiten im Amt für Bodenmanagement und Geoinformation (Kundenzentrum Geodaten), Bonn, 
Stadthaus, Berliner Platz, Aufzug 2, Etage 6B, eingesehen werden. Eine Möglichkeit zum Erwerb der DIN 
4109 besteht bei Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin. 
 

6.  Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
 
6.1 Die innerhalb der festgesetzten Flächen zum Erhalt von Bäumen und Sträuchern befindliche Baumallee 

Ludwig- Erhard- Allee ist zu erhalten und dauerhaft zu sichern. Die bestehenden topographischen 
Höhenlagen an den Baumstandorten einschließlich deren Kronentraufbereiche sind zu erhalten. Bauliche 
Anlagen sind innerhalb der festgesetzten Flächen zum Erhalt von Bäumen und Sträuchern nicht zulässig. 
Bei Durchführung von Hochbau- und Tiefbaumaßnahmen sind die Alleebäume fachgerecht zu sichern.  

 
6.2 Flachdächer sind, mit Ausnahme von Lichtkuppeln, Glasdächern, Terrassen und technischen Aufbauten -

soweit brandschutztechnische oder sicherheitstechnische Bestimmungen nicht entgegenstehen- extensiv 
zu begrünen. Die Begrünung erfolgt über Pflanzung oder Ansaat von Gräsern, Kräutern und / oder 
Wurzelschösslingen von Sedum- Arten. Geeignete Pflanzen können der Liste 3: „Beispielhafte Auflistung 
von geeigneten Pflanzen für eine extensive Dachbegrünung“, Pflanzliste der Bundesstadt Bonn 
entnommen werden (Pflanzliste siehe Hinweise in der Legende). 

 
6.3 Die innerhalb des Kottenforstes (Gemarkung Röttgen, Flur 10, Abteilung 124, Flur 12, Abteilung 99 und 

Flur 25, Abteilung 109) durchzuführenden Ausgleichsmaßnahmen sind dem Sondergebiet (SO) in der 
Gemarkung Friesdorf, Flur 2, Flurstücksnummern 1014, 2033, 2034, 2314, 2315, 2316, 2317, 2323, 2326, 
2327, 2328, 2329 und 2533 zugeordnet. 

 

7. Dachflächen 
 
 Bei der Errichtung von Gebäuden sind Dachflächen statisch so auszulegen und insbesondere mit

Leitungsschächten so vorzubereiten, dass sie für die Aufnahme von Anlagen zur Nutzung solarer
Strahlungsenergie geeignet sind. 

 
8. Örtliche Bauvorschriften 
 
 Einfriedungen sind gemäß § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 89 BauO NRW bis zu einer Höhe von

2,5 m zulässig. 
 
9. Artenschutz 
 
9.1 Für den Verlust potenzieller Fledermausquartiere sind als vorgezogene Maßnahme zum Artenschutz

sowie zur Habitatverbesserung an geeigneten Standorten im Plangebiet mindestens zehn Nisthilfen für
Fledermäuse fachgerecht anzubringen. Die Nisthilfen müssen vor den Rodungs- und Abrissarbeiten zur
Verfügung stehen. Sie sind dauerhaft zu erhalten und bei Verlust ist für gleichwertigen Ersatz zu sorgen.
Das Anbringen der künstlichen Nisthilfen und die Prüfungen auf Niststätten sind im Rahmen einer
ökologischen Baubegleitung durchzuführen. 

 
9.2 Abbruch- und Rodungsarbeiten von Gebäuden und Bäumen mit Quartierspotential für Fledermäuse sind

ausschließlich in der Zeit vom 15. November bis 29. Februar durchzuführen. Außerhalb dieses Zeitraumes
dürfen Abbruch- und Rodungsarbeiten durchgeführt werden, wenn aufgrund einer Untersuchung des
tatsächlichen Fledermausvorkommens nachgewiesen wird, dass durch diese Arbeiten nicht gegen
artenschutzrechtliche Bestimmungen verstoßen wird oder Ausnahmen davon zugelassen werden können.  

 
Hinweise 

Artenschutz 

Bei der Beleuchtung des Geländes sollen generell insektenfreundliche Leuchtmittel mit staubdichter Abdeckung
zum Schutz von Insekten verwendet werden. Die Leuchten sollen nicht über die Horizontale hinaus nach oben hin
abstrahlen. 
 
Zum Schutz von Zugvögeln soll in der Gebäudeplanung die Beleuchtung auf das notwendige Maß reduziert
werden. Vor allem nach oben abstrahlende Beleuchtungseinrichtungen sollen möglichst vermieden werden.
Diese Vorgaben sollen insbesondere für die Gebäude im östlichen Baufenster mit der festgesetzten
Gebäudehöhe bis 101,5 m ü. NHN beachtet werden.  
 

Verglaste bauliche Anlagen sollen mit Maßnahmen zum Vogelschutz auf Basis des Leitfadens „Vogelfreundliches
Bauen mit Glas und Licht“ der schweizerischen Vogelwarte Sempach, 2012, S. 15ff. ausgeführt werden. Sollte im
Baugenehmigungsverfahren nachgewiesen werden, dass mit anderen Maßnahmen ein gleichwertiger
Vogelschutz erzielt wird, so kann vom Leitfaden abgewichen werden. Der Leitfaden kann während der
Öffnungszeiten im Amt für Bodenmanagement und Geoinformation Bonn, Stadthaus Berliner Platz 2, Aufzug 2,
Etage 6B (Kundenzentrum Geodaten) eingesehen werden. 

Kampfmittel 

Es wird von der Bezirksregierung Düsseldorf -Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD)- eine geophysikalische
Untersuchung der zu überbauenden Fläche empfohlen. Sofern es nach 1945 Aufschüttungen gegeben hat, sind
diese bis auf das Geländeniveau von 1945 abzuschieben.  
Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgründungen,
Verbauarbeiten etc. empfiehlt der KBD eine Sicherheitsdetektion.  
 
Altablagerung 
 
Innerhalb des Plangebietes befinden sich die Altablagerung 8018-013 (ehemalige Kiesgrube) und eine
militärische Altlast 8018-092. 
 
Bezüglich der Altablagerung ist vor Erteilung einer Baugenehmigung eine nutzungsbezogene Altlastbewertung
vorzulegen, in der die Altlastrelevanz bezogen auf das Bauvorhaben zu erläutern ist. 
 

Bereich Hochpunkt
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